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Halle und Umgebung
Halle den l Juni 1916

Austauſch der älteſten Jahrgänge des Landſturms
Amtläch Aus verſchiedenen Mitteilungen der Tages

reſſe und den in letzter Zeit beim Kriegsminiſterium ſichJiulenven Anträgen auf Entlaſſung älterer Landſturmleute

eht hervor daß irrige Anſichten über den eingeleiteten
ustauf der älteſten Jahrgänge des preußiſchen Land
ſturmes der Aufklärung bedürfen

eraumer zum Teil ſchon ſeit Beginn des Kriegese W e in dem r und e
icherungsdienſte der Etappen und Generalgoupernementsgelet Senere ſchien ihre allmähliche Abloſung durch

jüngere Landſturmmannſchaften aus dem Heimatdienſte an
ezeigt Jm allgemeinen iſt daher die Ablöſung und ZurückRhrung zunächſt der 1870 und an demnächſt die der

1871 und 1872 geborenen Mannſchaften durchgeführt oder
in die Wege geleitet worden Der alleinige Zweck des Aus
tauſches iſt dieſen ſeit längerer Zeit im Felde ſtehenden
Landſturmleuten der älteſten Jahrgänge die Erleichterungen
des Dienſtes bei den Truppen des Beſatzungsheeres zu ver
ſchaffen nicht aber wie fälſchlicherweiſe angenommen worden
iſt ihre Entlaſſung aus dem Heeresdienſte herbeizuführen
Er betrifft auch nicht Landſturmmannſchaften älterer Jahr
gänge die noch gar nicht eingezogen waren

Alle weiteren in der breiten Oeffentlichkeit damit in
Zuſammenhang gebrachten Meinungen über unzuläſſige
Muſterung und Neueinſtellung der ſeit 1869 Geborenenüber beahſichtt e Entlaſſung der älteſten Jahrgänge des

Landſturmes uſw ſind irrig Die Einziehung Wehrpflich
tiger auch wenn ſie zurzeit über 45 Jahre alt geworden ſind
iſt nach S 27 des Geſetzes betreffend Aenderung der Wehr
pflicht vom 11 Februar 1888 zuläſſig

Die Entlaſſung n ich t kriegsverwendungsfähiger Mann
ſchaften die für militäriſche Aufgaben nicht gebraucht wer
den aus den Erſatztruppen kann ohne Rückſicht auf das
Lebensalter von den ſtellvertretenden Genergftrnandos

genehmigt werden B
Eiſernes Kreuz

Offizierſtellvertreter Albin Föhre aus Halle Lauchſtedter
Straße 15a wurde am 25 Mai mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

Richtpreiſe für die diesjährige Obſternte
Der Reichsarbeitsausſchuß für Obſtbau und Obſtverwertung

in Berlin dem Vertreter des deutſchen Obſtbaues des Deutſchen
PomologenVereins in Eiſenach der Obſtverwertungs Jnduſtrie
und des Obſtgroßhandels angehören hat Richtvpreiſe feſtgeſetzt
die für die diesjährige Obſtverſorgung von Bedeutung ſind Die
ungefähren Richtpreiſe ſind folgende für den Zentner

Erdbeeren 30 Mk rote Johannisbeeren 17 Mk weiße Jo
hannisbeeren 18 Mk ſchwarze 22 Mk Stachelbeeren grün un
reif ungeputzt 15 Mk hartreif und reif 15 Mk Gartenhimbeeren
32 Mk großfrüchtige Sauerkirſchen mit oder ohne Stiel lange
Lotkirſche Schattenmorelle und Oſtheimer Weichſel 25 Mk und
Preßkirſchen 16 Mk

Da dieſe Richtpreiſe verhältnismäßig niedrig ſind ſo wird es
dem Kleinhandel möglich ſein wenn die Obſternte einigermaßen
gut ausfällt der Bevölkerung billiges Obſt zur Verfügung zu
ſtellen Preiſe für Süßkirſchen Mirabellen Reineklauden Pfir
ſiche Aprikoſen Quitten Zwetſchen ſind noch nicht feſtgeſetzt wor
den weil ſich der Ausfall der Ernte zurzeit noch nicht beurteilen
läßt Jhre Feſtſetzung iſt im Juni zu erwarten Für wild
wachſende Beeren Heidel Preiſel Moos und Waldhimbeeren
ferner für Rhabarber Kürbis und Tomaten ſollen Preiſe nicht
feſtgeſetzt werden

Hinaufſchnellen der Obſtpachtpreiſe
Wie hoch dieſes Jahr die Pachtpreiſe für Obſtplantagen

geſtiegen ſind davon geben folgende Beiſpiele Kenntnis
Rittergut Kroſigk Saalkreis Kirſchen und Hartobſt Beſt
bietender Kartoffelhändler Otto Halle mit 7060 Mark gegen
etwas über 3000 Mark im Vorjahre Gemeinde Silbitz
Saalkreis Kirſchen Beſtbietender Oebſter Birkner Halle

mit 3000 Mark gegen etwa 1200 Mark im Vorjahre Ge
meinde Lettin Saalkreis frühe und ſpäte Kirſchen Händ
ler Ringleb Schiepzig Beſtbietender mit 402 Mark Unter
ſolchen Umſtänden haben wir keine billige Kirſchen zu er
warten obgleich eine gute Ernte in Ausſicht ſteht

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle Nord
hielt geſtern abend im kleinen Saal der Saalſchloßbrauerei ſeine
Monatsverſammlung ab die von Herrn Stadtv Spindler ge
leitet wurde Herr Maurermeiſter Friedrich berichtete über
die Kriegstagung des preußiſchen Landesverbandes der Haus
Und Grundbeſitzervereine in Magdehurg der er als Vertreter bei
gewohnt hatte Von den Punkten die dort verhandelt wurden
griff Redner einige heraus ſo die Errichtung von Schätzungs
ämtern und Stadtſchaften Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt
dieſe Frage eingehend behandelt worden eine Kommiſſion hat ſie
durchberaten doch iſt der Bericht erſt im Herbſt zu erwarten Was
man aber darüber gehört hat iſt auf der Magdeburger Kriegs
tagung bekannt gegeben worden Jm großen ganzen kann man
ſich damit abfinden daß die Kommiſſion den Wünſchen der Haus
beſitzer möglichſt nachgekommen iſt doch müßte noch in manchem
Punkte nachgeholfen werden Weſentlich iſt daß die Kommiſſion
die fehlende Beſchwerdeinſtanz mit in den Entwurf aufgenommen
hat und daß das Geſetz nicht gleich in Kraft tritt ſondern eine
ebergangszeit angenommen iſt Wo Stadtſchaften bereits be

tehen kann die Friſt abgekürzt werden Man ſoll eventl Stadt
haften errichten wenn ſchon Schätzungsämter beſtehen Statt
der Til gungs quoten die zu hoch angeſetzt ſind führe man Ab
hlagsquoten ein bei denen der Hausbeſitzer beſſer fährt wie an
eiſpielen dargetan wurde Es iſt gar nicht nötig daß mit
erem Prozentſatz als 4 oder gar getilgt wird es kann in

ängerer Friſt getilgt werden
Zu den Ausführungen des Referenten nahm der als Gaſt an

weſende Herr Abgeordnete Delius das Wort Jm großen
zen pflichtete er deſſen Ausführungen bei Durch die zwei

Heſetze e der Not des Hausbeſitzes nicht mit einem Male zu
Saern ie Zeit muß ergeben wie es am beſten zu machen geht

Arum iſt der Kommiſſion zu danken daß ſie die Uebergangszeit
d den Entwurf aufgenommen hat Die 10 Millionen Mark die
er Staat vewilligte ſind nicht zur Steuerung der Not gegcben

n ern mehr für Schaffung von Organiſationen um von dieſen
u die Frage zu löſen Die Stadtſchaften können allein nicht
de fen es müſſen die Provinzen mit herangezogen werden n
be Kriege wird Geld teuer ſein da die Jnduſtrie viel für ſi

eauchen wird da ſie eine große Ausdehnung erfährt Man möge
n gedruckten Bericht der Kommiſſion abwarten und dann Stel
na dazu nehmen

Miene Friedrich vermißt eine genaue Aufſtellung über die
sausfälle und ſonſtigen Verluſte die der Hausbeſitz während I Ster

Da Landſturmmannſchaften der älteſten Jahrgänge ſich
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des Krieges erlitten hat ſie ſeien beträchtlich Er tritt ferner für
Errichtung von Hausbeſitzerkammern ein da der Hausbeſitz der
der Bevölkerung zu 90 Prozent Obdach gewährt einen wichtigen
Faktor namentlich in den Städten bildet Auch wäre die Er
richtung einer Stadtſchaftsbank das Wort zu reden da zu ihr
mehr Vertrauen iſt

Himmelfahrt Hebt Augen und Herzen himmelan Schaut
um euch in die wunderſchöne Gottesnatur Wie alles blüht und
treibt wie Baum und Buſch und Blume und Saat nach oben
drängt wie die Lerche hinanſtrebt in des Aethers Blau um ihrem
Schöpfer ein Jubellied zu ſingen Da ergreift es auch alljährlich
uns uns Menſchenkinder und mehr denn ſonſt fühlen wir den
Trieb hinauszupilgern ins Freie zu den Wieſen und Feldern
und in den grünen Dom des Waldes

Seltſam kaum ein Tag im Kirchenjahr den als kirchlichen
Feſttag die Menſchen ſo wenig feiern wie Himmelfahrt Gewiß
auch heute findet die Predigt von den Kanzeln willig Gehör aber
die Allgemeinheit das muß um der Wahrheit willen geſagt
werden ſieht in dem Himmelfahrtstag doch in erſter Linie die
willkommene Unterbrechung der Werktagsarbeit einen Feiertag
der ſo recht Muße gibt hinauszueilen vor die Tore und ſich an
allem Schönen zu erfreuen das der Frühling in ſeiner Vollkraft
dort in reicher Fülle ausgebreitet Himmelfahrt iſt ein echtes
Frühlingsfeſt

Und faſt ſcheint es als wollte es dieſes Jahr uns in beſonderer
Weiſe erfreuen Nach bewölkten Tagen ſoll uns ſo kündet die
Wetterprognoſe heute wieder ſchönes warmes Wetter beſchert
werden laue Luft und blinkender Sonnenſchein der die Städter
zu Tauſenden ins Freie lockt Da mag wieder von neuem Geltung
haben was Gottfried Keller in einem ſeiner Gedichte ſchildert

Ausgeſtorben ſcheint die Stadt
Weil was ſich des Lebens freut
Und den Bund mit ihm erneut
Sich hinausbegeben hat
Auf die Hügel auf die Berge
Angefüllt wird jedes Tal
Rühren wird ſich Wirt und Ferge
Jn dem warmen Frühlingsſtrahl
Von dem höchſten Giebel ſchau
Jch hinaus o welch Gewimmel
Ja die Erde trägt gen Himmel
Menſchenherz und grüne Au

Zur Frage der Beſchaffung zweiter Hypotheken Jn der
letzten Verſammlung des Grund und Hausbeſitzer Vereins
München e V wurde von einem neuen Projekt in der
Löſung der Frage der zweiten Hypotheken Mitteilung ge
macht Danach haben ſich die Münchener Hypothekenbanken
bereit erklärt dem Verein ein Kapital von 3 Mill Mark
für zweite Hypotheken zur Verfügung zu ſtellen wenn die
Stadtgemeinde die Haftung übernimmt und der Verein ſo
wie die Bank für Haus und Grundbeſitz das ganze Geſchäft
überwachen Dabei wird angeſtrebt daß die zweiten Hypo
theken unkündbar werden ſollen und nicht höher verzinslich
ſein dürfen wie die erſten Hypotheken Eine Reſerve ſoll
dadurch angeſammelt werden daß die Hausbeſitzer von den
geſamten Hypotheken die ſie erhalten Prozent im Jahre
zu entrichten haben

Der Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter und
Angeſtellten Vereine hat am Montag abend im Auguſtinerbräu
nach langer Pauſe eine Sitzung abgehalten die gut beſucht war
Zunächſt ſprach der Vorſitzende Herr Z3wan zig über den immer
noch wütenden Weltkrieg und gedachte des auf dem Felde der
Ehre gefallenen Ausſchußvertreters Otto Zogbaum Sodann
wurde unter den Eingängen die Teilnahme von 3 Mitgliedern
Zwanzig Arndt Prokſch am Arbeitnehmer Ausſchuß für Kriegs

beſchädigten Fürſorge mitgeteilt ferner daß ſich der Soziale Aus
ſchuß der Zentralausgleichſtelle für die nicht gewerbsmäßige
Stellenvermittlung angeſchloſſen hat und ſein Vorſitzender dem
Beirat angehört Auch über die verſchiedenen Sitzungen des Hall
Bürgervereins und die Beſichtigungen des Schwimmbades und des
Gertraudenfriedhofes berichtete Herr Zwanzig Sodann hielt
Herr Stadtverordneter Kühme einen Vortrag über ſoziale Auf
gaben Dem Redner wurde Dank geſagt Das Büro des Aus
ſchuſſes befindet ſich jetzt Fleiſcherſtr 271 wo auch Rat und
Auskunft erteilt wird

Der Thüringer Glaſerverband dem die Jnnungen Altenburg
Apolda Bernburg Deſſau Erfurt Gera Greiz Gotha Halle
Jena Merſeburg Naumburg Nordhauſen Weimar Weißenfels
Wittenberg Zeitz und Zerbſt angehören hatte in Apolda eine
Obermeiſterverſammlung Der Verbandsvorſitzende Renner
Halle eröffnete die Verhandlungen Den Kaſſenbericht erſtattete
Mattik Halle aus dem hervorging daß die Einnahme
1684,87 Mark die Ausgabe 1156,09 Mark der Beſtand alſo 528,78
Mark betrug Der Verbandsvorſitzende Renner erſtattete den
Jahresbericht Den Beſchlüſſen des vorjährigen Verbandstages in
Naumburg zufolge hatte ſich der Verbandsvorſtand an Behörden
und Handwerkskammern um angemeſſenen Verdienſt bei der Ver
dingung von Arbeiten gewendet Faſt ohne Ausnahme ſei die
Antwort zurückgekommen daß jetzt nicht die Zeit dazu ſei den
Wünſchen zu entſprechen Ebenſo ſtehe es mit den Verdingungs
ämtern und einer Statiſtik darüber wie ſich die Verdingungs
preiſe zu den Preiſen ſtellen die unbedingt zu fordern ſind Redner
empfahl die Jnnungen möchten allgemein dafür ſorgen daß
Reparaturpreiſe eingeführt würden wie dies die Jnnung
Halle dem Magiſtrat gegenüber getan habe Direktor Burkhardt
hielt ſodann einen Vortrag über die Verſicherungsgeſellſchaft

Der nächſte Verbandstag ſoll in Naumburg
tattfinden

Predigt Anzeigen
Himmelfahrt 1 Juni

U L Frauen Vorm 8 Uhr Archidiakonus Jahr 10 Uhr Ober
pfarrer Prof Schmidt Chorgeſang

Garniſonkirche Vorm 84 Uhr Militärgottesdienſt im Dom
Garniſonpfarrer Fries 10 Uhr Gottesdienſt in der Garniſon
kirche Garniſonpfarrer Fries

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Lic Bau
mann Sammlung für die Guſtav Adolf Gemeinde Aoys in
Oſtpreußen Ab 6 Uhr Dompred Prof D Lang Die Kriegs
betſtunde fällt Freitag 2 Juni aus

10 Uhr PaſtorSt Ulrich Vorm 8 Uhr Sup D Wächtler
Heintke 11 Uhr Franck G in der Martinſchule Char
lottenſtr 15 Paſtor Heintke Nachm 2 Uhr liturg Himmel
fahrtsfeſtfeier im G auch für Erwachſene in der Kirche
Paſtor Richter Oſtbezirk Vorm 10 Uhr Gottesdienſt
Krondorferſtr 6a Sup D Wächtler 1134 Uhr daſelbſt

St Georgen Vorm 8 Uhr Paſtor Gallert 10 Uhr Paſtor Hell
mann nachher Beichte u Abendmahl derſelbe Jm Paul
Riebeck Stift 10 Uhr Paſtor Gallert

St Moritz Vorm 8 Uhr Paſtor Voigt 10 Uhr Oberpfarrer
Keller Hoſpital Vorm 39 Uhr Obervpſarrer Keller

Laurentiuskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Wagner 10 Uhr Paſtor
Förſter danach Abendmahl derſelbe Nachm 5 Uhr Veſper
Paſtor Wagner Sammlung für die Kirche

che Vorm 8 Ubr Pales Förſter danach Abend
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z Jerſert 10 Uhr Prof D Lütgert Sammlung für die
irche

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Hartmann
Pauluskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Haberland 10 Uhr Pfarrer
32 Freitag ab 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor

erland
Johanneskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Kindervater 10 Uhr Paſtor

Faßmer
St Bartholomäus Vorm 8 Uhr Paſtor Kunitz 10 Uhr

Meltzer Freitag ab 9 Uhr Blaukreuzverein im Vereins
zimmer Peſtalozziſtr 4

Petruskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz
St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe

8 Uhr Militärgottesdienſt 9 Uhr Feier der erſten heiligen
Kommunion der Kinder Nachm 3 Uhr Feſtandacht

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße rm 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht

St Norbert Vorm 7 Uhr Austeilung der heil Kommunion
8 Uhr Frühmeſſe 9 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Feſtandacht

Evang luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Predigt
Paſtor Wottrich

Halle Trotha orm 10 Uhr Paſtor Dr Jenrich 34412 Uhr
derſelbe

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing 1 Uhr derſelbe
Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5

gegenüber der Feuerwache Nachm 5 Uhr Verſammlung in
Paſſendorf Gaſthof zu den 3 Lilien

Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz 12 Uhr kirchl
Beſprechung mit den Konfirmierten derſelbe

Lettin Vorm 49 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Ammendorf Vorm 9 Uhr Paſtor Balthaſar
Veeſen Vorm 11 Uhr Paſtor Balthaſar
Wehlitz Vorm 2410 Uhr Gottesdienſt Pfarrer i R Nerlich aus

Halle Nachm 2 Uhr Ausflug der konfirmierten Knaben und
Mädchen der letzten 3 Jahrgänge Verſammlungsort Herfurth
ſtift Gäſte ſind willkommen

Paſſendorf Vorm 8 Uhr Gottesdienſt

Straffkammer

Halle 30 Mai, 1916
Nartoffel Getreide u Hühnerdiebſtähle

Auf dem Petersdorfer Gute waren fortgeſetzt große
Diebſtähle an Lebensmitteln vorgekommen Der Verdacht
lenkte ſich auf die im Gute beſchäftigten Polen Es war
nämlich beobachtet worden daß einer in ſeiner Kammer einen
Sack Getreide aufbewahrt hatte Der Pole Schalluſek mit
Namen geſtand dann mit ſeinem Kameraden Steffenski
Berger Elias und Dragan eine Reihe von Diebſtählen aus
geführt zu haben Die Diebe hatten einzeln oder zu zwei
und drei teilweiſe bis zu 23 Säcken Kartoffeln und fünf Säcke
Gerſte oder anderes Getreide an ſich genommen St kommt
allerdings nur bei einem einfachen Diebſtahl in Frage
Dragan iſt nur an dem Diebſtahl eines Stückes Treibriemen
beteiligt Die drei anderen Sch B und E ſind die Haupt
täter Berger ſcheint die Triebfeder zu ihren Diebſtählen
geweſen zu ſein Zum eigenen Verbrauch ſtahlen ſie ſich nach
und nach gegen dreißig Hühner aller Gattungen Sch jagte
übrigens noch zwanzig Haſen und einige Faſanen

Die Kartoffeln und einen großen Teil des Getreides
verkauften die edlen Kumpane an den Bäckermeiſter Gün
ther aus Schwerz Dieſer will geglaubt haben daß es ſich um
ſogenannte Deputatware gehandelt habe Er hat die ge
ſtohlenen Waren ihrem Werte entſprechend bezahlt Wenn
er mit ſeinem Brotwagen ausfuhr lud er das Diebesgut auf
dem Rückwege auf und brachte es nach Hauſe Teilweiſe
ſoll er nachts in der Nähe der Feldſcheune gewartet haben
wo ihm die Diebe den Raub brachten Einige Male holte
er die Waren auch aus der Arbeiterwohnung ab Der Ar
beiter Stedter kaufte von dem geſtohlenen Gut zwei Sag
Getreide und dann nochmals einen Sack und bezahlte die
üblichen Preiſe Auch er will geglaubt haben daß es ſich um
die den Arbeitern zuſtehenden Lieferungen gehandet habe
die dieſe zu Gelde machen wollten Frau Gaſtwirt Schulze
aus Schwerz kaufte zwei Zentner Kartoffeln angeblich in
dem Glauben es handle ſich um Deputatware Die Polen
ſollen zu ihr gekommen ſein und geſagt haben daß ſie von
ihren ihnen zuſtehenden Kartoffeln einige Zentner erübrigt
hätten die ſie gern verkaufen wollten Frau Sch will dann
eingewilligt haben die Kartoffeln zu kaufen

Die Polen hatten ſich jetzt wegen Diebſtahls Günther
Stedter und Frau Schulze wegen Hehlerei zu verantworten

Der Staatsanwalt beantragt gegen die Diebe Gefäng
nisſtrafen von drei Monaten bis drei Jahren Bei Günther
nahm er gewerbsmäßige Hehlerei an und beantragte ein
und ein halbes Jahr Zuchthaus Gegen Frau Sch und St
beantragte er drei Monate Gefängnis

Das Urteil lautete gegen Berger als den Anſtifter
auf zwei Jahre Gefängnis Schalluſek erhielt ein Jahr
Elias zehn Monate und Steffenski ſechs en Gefängnis
Wegen Hehlerei wurden Stedten und Frau Schulz zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt Bei Günther nahm das
Gericht gewerbsmäßige Hehlerei an und erkannte auf ein
Jahr und einen Tag Zuchthausſtrafe da er
auch Brot ohne Marken verkauft hatte Günther ſei an
allem ſchuld Es wäre den Worten der Polen zu glauben
die da geſagt hätten Günther habe ſich ihnen gegenüber ge
äußert Nehmt was ihr erwiſcht ihr kriegt Brot ohne Mar
ken und Geld

Diebſtähle JugendlicherDie Jugendlichen Fr M und R hatten teils einzeln
teils gemeinſam Ladenkäſten beſtohlen Dabei waren ihnen
goldene Uhren Ringe und Schuhwaren in die Hände ge
fallen Fr hatte außerdem mit einem anderen unbekannten
Manne 750 Mark aus einer Wohnung entwendet Die
Mutter von M hatte zwei der geſtohlenen Uhren verſetzt und
verkauft Jhr Junge will angeblich geſagt haben daß er ſie
gefunden habe Die Burſchen hatten ſich jetzt wegen Dieb
ſtahls Frau M wegen Hehlerei zu verantworten

Es wurden Fr zu ſechs Monaten M und R zu je drei
Monaten und Frau M zu ſechs Wochen Gefängnis ver

t Der Stagtsanwalt hatte mildere Strafen be
antragt

eProvinzial Nachrichten

W TB Teutſchenthal 31 Mai Beiſetzung Heute nach
mittag 2 Uhr wurde hier der in Kaſſel am 28 Mai verſtorbene
frühere Oherpräſident von Hannover Wirkl Geh Rat Dr Richard
v Wentzel e Bei der Feier im Schloſſe im engſtenFamilienkreiſe ſtattfand hielt der mit dem Sag be
freundete Generalſuperintendent von Hannover die Gedächtnis
rede in der er das Wiſſen die Arbeitskraft und die tiefwurzelnde
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37 a dem Wo voranziehenden W nder
von u nthal nach dem Erbbegrähnis wo der Ortsgeiſtli
die än Einfegnung abhielt Die halliſche Kurrende die
ſchon die Feier im Schloſſe mit ihrem Geſang umrahmte ſang
zum Schluß Wie ſie ſo ſanft ruhn

Mansfeld 31 Mai Die hieſige Spar und Kredit
h an t bringt wie im Vorjahre 6 Proz Dividende zur Verteilung
bei e Rückhſtellungen für den Reſervefonds Für Kriegs
anleihen hat die Bank für fremde und eigene Rechnung 325 500
Mark gezeichnet

Sandersleben 30 Mai Fleiſchabgabe unter dem
Söchſtyreiſe Der Magiſtrat veröffentlicht folgende Be
rannimachung Die hieſigen Fleiſcher haben erklärt daß ſie für
Rindfleiſch bis auf weiteres nicht den für Schmorfleiſch mit
Knochen feſtgeſetzten Höchſtyreis von 2,20 Mark ſondern 2 Mark
für das Pfund nehmen Ebenſo werden ſie für Kalb und Hammel
fleiſch für Keule Rücken Bruſt Kamm und Blatt nicht 2,20 Mk
ſondern ebenfalls nur 2 Mark nehmen

Raumburg 30 Mai Schenkung Ein hieſiger
Großkaufmann ſchenkte der Stadtgemeinde ein größeres
Hausgrundſtück in der Kl Fiſchgaſſe früher Gaſtwirtſchaft
Zur Börſe zur Errichtung einer zweiten Volksküche

z Freyburg 30 Mai Gemeinheit Arbeiter
Jnvalide Bleil beſitzt hinterm Schlage an der ſogenannten Poſt
ſäule ein Berggrundſtück das er u a mit Erdbeeren und jungen
Bäumen bepflanzt hat Geſtern mußte er nun die Wahrnehmung
machen daß ihm Bubenhände einen großen Teil der Erdbeeren
herausgeriſſen und faſt fünfzig Bäume angeſägt oder angeſchnitten
hatten Hier ſind nun auch Fleiſchſcheine eingeführt Es
gibt pro Woche und Kopf Kinder unter 6 Jahren ſind ausge
ſchloſſen Pfund Fleiſch und Fleiſchwaren inkl Räucherwaren
Wurſt Fett Talg

Camburg 30 Mai Die voreilige Braut Der
Lazarettzug L 3 fuhr nach 14tägigem Aufenthalt dieſer Tage
wieder ab Für einen Teil der Damenwelt kam der Abruf viel
zu früh hatte ſie doch die Jnſaſſen dieſes Lazarettzuges ganz be
ſonders ins Herz geſchloſſen Eine der Schönen dachte ſicher iſt
ſicher und veröffentlichte noch vor dem Abſchied des Zuges ihre
Verlobungsanzeige wobei ſie ihren Angebeteten aus eigener

Machtvollkommenheit vom Sanitätsgefreiten zum Sergeanten be
förderte Der ſo doppelt Beförderte bekam aber die Anzeige noch
vor der Abfahrt in die Hand und widerrief die Sache die er als
groben Unfug bezeichnete Das war eine kurze Brautzeit

Hohenbergen 30 Mai Maikäferfraß Jn den
nahen Laubwäldern des Langels und des Sonder ſind in
dieſem Jahre die Maikäfer in ſolchen Maſſen aufgetreten
daß ſie die großen Eichenbeſtände faſt vollſtändig kahl ge
freſſen haben die Bäume haben das Ausſehen wie im
Winter Die Herzogl Forſtverwaltung hat dieſer Tage im
Langel die Eichen mit großen Haken abſchütteln laſſen vor
Schulkindern wurden dabei ganze Säcke voll der gefräßigen

Waſſer getötet

Gehlberg 30 Mai Nun biſt du daheim Von
unſerm langiährigen am 20 d Mts verſtorbenen Kurgaſt Prof
Dr Hans Kehr wurden am Sonnabend auf ſeinen Wunſch die
ſterblichen Ueberreſte in ſeinem oberhalb unſres Bahnhofs reizend
im Edelmannsgrund gelegenen Sommerſitz Glöckchen im Tal
beigeſetzt Die Feuerbeſtattung der Leiche hatte in Gotha ſtatt
gefunden Die die Aſchenurne deckende Bronzetafel trägt die
Worte des treuen Kurwenal an den ſterbenden Triſtan

Nun biſt du daheim
Daheim zu Lund
Jm echten Land im Heimatland
Auf eigner Weid und Wonne
Jm Schein der alten Sonne
Darin von Tod und Wunden
Du ſelig ſollſt geſunden

Magdeburg 31 Mai Gold ſammlung auf dem
Rennplatz Der Rennverein beabſichtigt an den diesjährigen
Renntagen eine Goldſammlung zu veranſtalten und zwar wird
jedem Rennbeſucher gegen Ablieferung von 20 Mark in Gold eine
freie Eintrittskarte für den 1 Platz verabfolgt oder auf Wunſch
auf Logen Reſerviertem oder Sattelplatz eine Herabſetzung des
Eintrittspreiſes um 2 Mark für die Karte gewährt Dies bedeutet
eine Prämie von 10 Proz welche auch auf 10 Mark Stücke mit
einer Vergütung von 1 Mark zur Anrechnung kommt Es iſt zu
boffen daß dieſe bequeme und vorteilhafte Gelegenheit von allen
Sportsfreunden und Rennbeſuchern benutzt wird um das noch
zurückgehaltene Gold der Reichsbank zuzuführen Eine beſſere
Verbindung des Angenehmen mit dem Nützlichen tritt ſelten ein
es iſt darum der Goldſammlung für den erſten Renntag am
Sonntag den 4 Juni ein voller Erfolg zu wünſchen

Coburg 31 Mai Herabſetzung der Milch
preiſe Die Gutsverwaltung des v Podewilsſchen Herr
chaftsgutes in Wildenreuth bei Erlendorf hat den Ver
kaufspreis der Milch von 18 auf 16 Pfg für den Liter herab
geſetzt da ſich wie ſie mit Recht bemerkt infolge des reich
lichen Grünfuttervorrates die Milcherzeugung bedeutend
vermehrt hat

Kriegserinnerungskalender
1 Juni 1915

Zwei weitere Forts erſtürmt

Bäder und Kurorte
Bad Landeck iſt außerordentlich gut beſucht Die Verſorgung

der Kurgäſte mit Lebensmitteln kann als geſichert gelten Neben
der behördlichen Fürſorge ſind die Logishausbeſitzer wie auch der
Verſorgungsausſchuß bemüht nach Möglichkeit etwaige Schwierig
keiten zu beſeitigen Die Kurmuſik ſpielt täglich mehrere Male
auch das Kurthegter hat bereits ſeine Pforten geöffnet Seit
einiger Zeit iſt das neuerbaute Georgenbad für den
Kurbetrieb freigegeben worden Dieſe in allen Teilen wohl durch
dachte muſtergültige Anlage findet beſondere Anerkennung Der
Andrang zu den Bädern iſt begreiflich

eheAus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich

Nahrungsmittelpreiſe
Auf die Exwiderung der Landwirtſchaftskammer zu meinem

Eingeſandt in Rr 240 dieſer Zeitung möchte ich ausführen
Meine Angaben ſtützten ſich auf die Preiſe vorjähriger Ernte

e erledigte Mitte Juli dieſer folgte in dem mir bekannten
Falle gleich Ausdruſch und Verkauf es ſind nach den Angaben
des betreffenden Landwirts von dieſem 0,45 Mk für 8 Kg erzielt

Mitteldeutsche Privat Banſc

Brummer aufgeleſen in Gruben geſchüttet und mit heißem

m
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worden doch der fache Preis gegen den in letzten Friedensjahren 9 en mit 12 13 Mark für 50 Kg bezahlt ſind
Obigen Zeitangaben nach kann ſich dieſer Verkauf vor Erlaß der
ſeitens der Landwirtſchaftskammer angeführten Verordnung er
ledigt haben

Meine Zeilen ſollten nicht die Landwirte beſonders treffen
ich hätte ebenſo gut andere Worte gebrauchen können z B wenn
beim Ankauf von Erbſen der 4fache Preis ungehindert gegeben
werden darf

Jedenfalls begründet ſich meine Anregung Feſtſetzung
der Preiſe in allen Handelsſtufen außer durch
meine angegebenen Beiſpiele auch jetzt wieder 3 B die jetzigen
Preiſe im Eierhandel die Pachtſummen für den Obſtanhang ſind

ungerechtfertigt hohe J
Handel Gewerbe und Verkehr

Deviſenkurſe
Berlin 31 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
3 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5 19 17 5 19an 100 H 223 224 223 221
änemark 100 Kr 161 161,75 16 161Schweden 100 Kr 161 l161,75 161 16i,75Norwegen 100 Kr 161 16,00 161 162,60wen 100 Fr 103103i 103 103enBudavpeſt 100 R 69,70 6980 69 75 609 85

Rumänien 100 Lei 86 66 86 865Bulgarien 100 Leva 78 79 J 7e 279
Getreide

Berlin 31 Mai Am Produktenmarkt machte ſich heute
die Nähe des morgigen Feiertages geltend ſo daß ſich der Verkehr
in ſehr ſtillem Rahmen bewegte Außer einiger Nachfrage für
Rüben zu Konſervierungszwecken ſowie für einige Saatartikel
war keinerlei Anternehmungsluſt zu merken Die Preiſe blieben
unverändert Wetter Schön

Chemiſche Fabrik Buckgu Magdeburg Jn der Generalver
ſammlung ſührte der Vorſitzende auf die Anfrage eines Aktionärs
aus daß für Ammoniak Soda und Kalilaugen die beſtehenden
Syndikate erneuert ſind und daß Vorkehrungen getroffen ſeien
daß das laufende Jahr einen höheren Gewinn bringen werde Für
die übrigen Fabrikationsartikel beſtänden keine Syndikate Hier

nach wurde die Dividende auf 8 Prozent feſtgeſetzt und Vorſtand
und Aufſichtsrat entlaſtet

Vadiſche Anilin und Sodafabrik in Ludwigshafen a Rh
Jn der Generalverſammlung wurde der erweiterte Jnter
eſſengemeinſchaftsvertrag genehmigt Die
waltung erklärte noch einmal daß die Verſtändigung im weſent
lichen einen defenſiven Charakter trage und die Geſellſchaft ſicher
ſtellen ſoll gegen das Riſiko das ſie mit ihren Auslandswerten
durch den Krieg laue Die Jntereſſengemeinſchaft ſoll am 1 Jan
d Js beginnen und wird auf 50 Jahre abgeſchloſſen Die Chem
Fabrik Griesheim Elektron wird ſür den Gewinnausgleich erſt
am 1 Januar 1917 der Geſellſchaft beitreten Bei den einzelnen
Firmen bleiben für eine vereinbarte Uebergangszeit die Ergeb
niſſe gewiſſer Sondergebiete von der allgemeinen Gewinnver
teilung noch ausgeſchloſſen Die Ludwigshafener mit der Quote
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n Die Quote Berlin zarig der Ludwigshafener m

everkuſener Quote im Verhältnis des alten rteilungs
ſchlüſſels 43 43 14 Der alten Intereſſengemeinſchaft bleiben fie
die erwähnte Uebergangszeit die Gewinne aus dem von Ludwi v
hafen neu erſchloſſenen Gebiete der Herſtellung von ſynthetiſchen
Ammoniak und der daraus zur Erzeugung gelangenden organſ
ſchen Stickſtoffprodukte als Sondergewinne vorbehalten Der alte
Jntere nene neten muß während der Dauer der neuen
IJntereſſengemeinſchaft natürlich außer Kraft treten ſoweit er mit
den Beſtimmungen der neuen Jntereſſengemeinſchaft im Wider
ſpruch ſteht Es ſoll aber nachdem innerhalb der neuen Jnter
eſſengemeinſchaft die Gewinne ausgeglichen ſind die auf die drei
Firmen der alten Jntereſſengemeinſchaft entfallenden Gewinne
unter dieſe jeweils nach dem alten Jntereſſengemeinſchaftsvertrg
verteilt werden Deshalb ſoll der alte IJntereſſengemeinſchafts
vertrag um mit dem neuen zeitlich übereinzuſtimmen um 19
Jahre alſo bis zum 31 Dezember 1965 verlängert werden

Der Verband der deutſchen Schuh und Schäftefabrikanten
hat mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Herſtellungsverhältniſſe
einmütig folgende Beſchlüſſe gefaßt die den zuſtändigen Reichs
behörden als Grundlage für entſprechende Verfügungen unter
breitet werden ſollen Für alle Betriebe mit 20 und mehr Ar
heitern die Schuhwaren herſtellen zu deren Unterböden Leder
irgendwelcher Art Verwendung findet iſt eine Höchſtarbeitszeit
von 40 Stunden in der Woche feſtzuſetzen Die Arbeitszeit kann
auf 30 Stunden herabgeſetzt werden in ſolchen Betrieben in denen
die jetzt beſchäftigte Arbeiterzahl bei 40ſtündiger Beſchäftigung
eine wöchentliche Geſamtarbeitszeit von mehr ergibt als dieſe im
Jahre 1913 betrug Der durch die Betriebseinſchränkung not
wendig gewordene Lohnausfall iſt den Arbeitern nach dem für
die Muſterarbeiter feſtgelegten Höchſtſatz unter Zugrundelegung
einer regelmäßigen 54ſtündigen Arbeitszeit zu entſchädigen Von
der zu leiſtenden Entſchädigung trägt der Arbeitgeber während
die anderen 34 auf die Bundesſtaaten und das Reich entfallen
Den Verbandsmitgliedern deren Produktion bisher noch nicht ſo
weit eingeſchränkt war daß bei einer Kürzung der Arbeitszeit
cuf 40 Stunden pro Woche Entlaſſungen vermieden werden können
wird vom Verbande empfohlen in erſter Reihe alle beſchäftigte
Gefangenen und alsdann ſolche Arbeiter zu entlaſſen die ander
wärts Beſchäftigung finden können um möglichſt Entlaſſungen von
dem Arbeiterſtamm und insbeſondere verheirateter Arbeiter zy
vermeiden
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Elbe 31 Mai
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j Auf jede gerzogene Kammer sind awel gleich hohe Gewinne gefallen
and war e viner anf die Lose glelcher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
06 136 237 500 367 500 451 ſs00 65 597 709 855 95787 1171 267 680 500 60 2050 163 314 500 457 520 3000 897

J023 I500 129 446 52 500 5682 631 718 500 859 983 es 1000
4161 3060 67 498 525 s50 611 57 5000 87 806 S056 63 69 215
1500 512 657 500 s28 751 66 895 935 80 6212 331 67 419 667 79
743 9385 7210 92 532 33 488 876 936 47 8027 75 176 211 16 42
66 660 665 953 47 93386 473 568 608 I6500 s00 908 500 55 66

10393 488 727 1 4242 418 82 38 516 877 o9 500 906 42312
458 92 Co 13169 8000 a2283 61 417 63 6534 630 948 96 14026 62
607 40 49 960 15037 57 284 803 62 6534 676 718 51 1000 802
16123 719 851 29 55 983 17155 88 280 301 99 489 564 661 7381
1000 846 93154 597 627 1000 724 831 19125 26 267 342 430629 54 853 16500 945 61 1000

29006s 240 500 64 401 20 635 500 o02 739 1000 41 923 62
256094 291 337 1000 615 903 22007 383 442 636 1000 48 62
719 23033 76 138 500 45 216 742 609 2835 24016 56 77 169 219
539 66 6658 883 775 846 71 25129 333 728 1000 78 892 975 78

3000 2s108 357 69 902 27145 239 360 500 404 546 754 28138
73 207 10 334 678 502 25 961 29045 134 299 324 78 1000 438 62
517 897 925

2500s3 80 083 522 988 37017 63 109 68 353 551 762 315 617
22071 108 416 530 612 750 912 22163 500 339 402 23 683 720
50 897 34105 204 7 302 89 456 507 602 65 836 901 35237 405 837
73 901 65 39070 334 71 413 552 742 48s 3000 803 57 99 37102
600 271 5565 431 574 616 3000 768 500 32141 225 328 62 618
1500 720 25 500 81 0832 39025 470 753 62 866 69

49054 74 79 465 685 701 4 12835 375 490 617 303 5 1000 14
70 955 42062 167 2688 363 428 641 704 500 58 85 89 860 43186
821 570 839 4145 805 968 45067 128 353 64 468 91 607 3000 39
712 54 77 879 580 990 94 46049 100 203 483 500 558 648 3000
926 42 47106 67 70 243 45 733 801 I19000 61 43048 227 47 876 81
1000 689 705 30 35 40 500 86 815 52 83 49010 98 1680 223 83

440 771 1500 680 934 922 40 84 600
52314 93 4899 572 633 90 e73 03 51147 69 2483 319 32 444 504

20 53 1000 612 41 784 52030 48 101 221 412 553 716 953 53043
49 310 20 457 628 49 60 1000 76 54018 1000 79 111 202 72 99
323 82 453 500 528 678 500 793 819 55093 207 512 790 304 28
62 520682 203 307 420 841 950 1000 57009 279 1000 97 400 31
669 712 990 53151 1000 71 423 34 517 35 40 3000 743 942 43
59182 500 250 339 433 601 912

Gos8 01 163 204 3000 338 405 731 43 57 804 55 500 931
1000 49 1000 61093 3000 102 221 327 25 59 430 62007 268

àie 494 589 98 500 726 G3165 377 482 671 760 951 1000 54
G4086 100 20 411 17 90 770 841 500 50 916 61 65094 144 238 46
341 1000 489 520 1000 22 51 729 839 929 66251 389 99 526 1000
915 67119 92 260 71 396 647 64 858 986 68281 423 3000 50 530
745 G3144 69 723 61 821 67 9065 89

70001 29 276 615 649 820 68 75 906 71040 71 500 176 232
1000 59 96 313 835 72025 500 473 910 3000 73033 73 1091 274

407 3000 74 544 644 56 718 64 74209 37 367 413 876 75078 146
332 532 601 798 412 31 34 76330 448 641 54 636 774 77045 221
364 407 23 1000 500 94 6852 912 30 64 78063 181 91 204 308 35
13 712 902 79056 120 1000 70 95 232 404 1000 500 618 40
03 917 61

30050 108 36 206 38 223 513 679 717 31170 209 62 s500 303
72 556 628 300 779 9087 320832 500 03 191 94 510 6832 726 325
52195 208 35 629 784 322 75 500 34006 560 63 627 96 942 85053
79 353 525 600 24 825 50 901 47 I1000 49 a6039 s6 172 349 73
450 251 040 60 87096 119 77 275 352 4092 1000 613 36 701 22 822
95 85041 53 112 500 16 277 639 781 805 392609 30000 373 4809
695 1000 610 341 87 99 500 9309

96056 500 79 500 133 53 97 1000 373 6o5 429 90 561 613
91001 80 273 313 32 500 93 1000 442 627 733 634 34 89 92060
265 734 96 321 500 93000 436 612 837 94026 o5 269 378 478 88
500 672 571 728 s1e8 93009 59 104 12 96 433 600 641 1000717 310 45 77 95525 799 934 97029 132 84 206 43 11000 3365 489
500 663 742 98022 500 156 73 282 861 491 626 023 99120 456

39 559 670 751 72 941
100244 461 536 56 990 94 500 707 33 101221 1000 353

677 850 102041 494 658 659 912 903070 1000 121 376 728 78
651 500 104060 3000 160 86 232 305 448 60 819 20 52 97
09 165011 115 21 207 15 9s5 54 608 874 106337 57 96 456 633
10725 333 500 75 410 61 500 s50 500 757 58 907 68 103070
350 401 52 654 78 627 714 89 8608 954 70 109345 408 69 623 79
liooc 909 14

10003 302 453 552 690 613 22 74 1000 952 70 111167 710
69 61 651 112074 825 420 1000 69 79 621 113225 97 390 e68

75 742 856 926 9 94100 600 45 84 298 462 794 897 928 70 115309
1500 46 437 5065 500 90 604 65 7738 1000 s8830 116148 215 825
427 53 618 771 859 914 21 37 117004 219 381 84 592 627 40 942
1 58296 355 548 54 601 6500 s08 1000 927 77 119063 65 833
400 4 834 67 84 1000 541 62 603 5 703 53 98

120244 852 424 502 500 704 57 806 500 48 942 121085
55 155 227 618 704 15 985 82 122042 130 54 2665 572 649 710 801
28 1000 123003 123 883 216 322 647 98 778 124019 52 60 138 405
13 609 95 347 8000 962 74 125161 200 303 602 1286148 348 465
os1 127083 268 313 63 441 582 604 25 724 927 128034 653 253 808

e 3 465 565 500 682 925 129066 120 53 242 56 304 404 504
136082 1000 o5 1000 208 456 1000 548 660 778 131174

1000 434 64 98 650 727 32 132004 304 463 94 6560 72 7600 349
957 423167 226 500 51 68 774 1000 953 500 85 134024 61
295 500 3894 439 1000 623 3000 o26 42 1352092 631 500
766 866 74 309000 77 972 138075 104 17 31 53 93 1000 es 344
425 79 501 748 877 82 944 137022 140 64 83 333 49 82 440 1000
55 77 133113 209 307 845 1000 66 139028 403 1000 641

52

146421 1000 657 779 839 141047 80 109 10 13 221 438 43
68 590 748 73 142076 104 34 43 232 41 82 322 89 76 756 6841
143132 879 97 713 24 819 941 144120 407 6500 664 710 926
145203 1000 65 343 710 146403 516 34 70 753 54 1000 32
6876 922 86 147206 460 500 223 30 500 73 86 868 908 148021
335 e 836 919 37 149074 162 277 337 6500 36 471 636 64

6

150128 600 492 637 731 151067 172 s00 807 28 1000451 83 526 706 72 833 152266 78 323 57 604 16500 58 79 3000
746 153334 439 45 63 509 600 747 832 993 154057 91 432 89
94 1500 634 I500 813 43 155017 36 230 72 321 474 688 926 800
156128 486 93 724 82 157259 311 412 559 6820 26 46 701 81 812
172 27 410 44 521 600 68 977 150157 80 253 368 3000

166079 237 76 430 651 72 500 92 740 80 810 914 87 53
161104 I500 69 220 314 435 592 7190 60 808 900 162411 588 835
954 74 87 1000 5 53019 72 165 297 828 483 536 43 66 69 623
722 35 1000 854 945 68 964036 48 181 265 328 622 49 500 748
906 45 93 765005 158 66 219 477 627 34 823 32 53 940 166029
165 1000 366 74 407 94 500 574 719 845 921 167067 116 41 42
356 491 621 654 721 25 96 919 168044 116 240 64 424 808 27 69
77 500 169088 110 2265 94 487 600 938 59 64

17004s8 1000 81 118 45 263 3000 72 321 46 82 402 504
7 60 681 770 817 959 174201 324 78 82 684 653 765 909

72241 347 1000 621 35 77 809 968 500 173176 245 54 1000
529 445 89 516 641 764 889 90 174042 169 34 257 748 65 72 906
175205 383 416 605 702 79 886 176143 1500 241 79 94 823 500
764 71 914 3000 77044 683 136 71 277 338 92 e24 33 805 6500
18 2 78466 636 781 88 801 14 957 179032 161 430 551 747 90 3000
o8 867 600 72 933

186290 304 500 453 623 500 39 968 181101 600 500 22
63 610 756 802 25 99 904 182045 107 8982 9365 1323018 143 99 477
560 637 70 859 500 184152 364 1000 483 s68 133348 49 576
628 29 780 921 39 62 188192 229 862 600 463 539 e40 802 907
1000 98 187054 222 29 1000 51 a3000 306 64 466 79 514 854

943 188118 38 340 6502 6 8000 70 94 867 500 189173 403 24 35
1000 6309 747 914 64

190365 496 6638 86 760 805 940 194380 496 516 817 6500
755 678 963 192158 92 423 781 960 1936506 682 836 194417 64
734 66 500 840 195008 245 364 484 89 653 728 939 196009 1000
17 145 270 3456 435 538 763 78 822 937 197013 252 466 535 34 93
198020 30 500 187 6556 630 730 09 1889017 97 262 413 597 e
48 806 921 72 1000

200120 50 78 2483 909 500 302 39 657 3000 740 801 19 907
18 281014 408 520 623 32 746 948 292293 319 52 61 536 64 649
717 311 9391 203323 63 73 77 402 66 600 5688 602 4 22 500 701
83 93 895 204006 84 484 535 646 54 798 589 968 205152 3000
37 229 36 969 452 578 787 3000 82s 1000 913 500 62 296077
200 73 559 545 691 723 878 655 837 207300 35 445 47 552 97 608
752 v I6950 617 203208 14 67 518 81 779 958 209123 66 86 983
609 373

210023 71 78 80 411 550 73 600 73 6759 947 21 1124 47
724 962 70 77 212015 146 745 825 945 213000 160 97 328 494
1000 508 658 753 11000 s05 974 214024 3553 637 696 07 808 78
s90 2151682 366 433 622 6309 734 3000 824 35 280 13000160159 156 211 601 17 54 1000 91 ſ500 96 217174 220 91 368

446 556 527 94 670 732 42 802 7 93 920 23 500 36 21 8089 176
350 440 522 71 756 804 309 922 92 219117 42 357 484 73 600 662
839 1000 46

229661 64 220 23 317 427 47 500 251 76 917 53 2216023
1068 30 50 3000 206 s 313 514 3000 74 78 680 785 222016 59
65 133 741 42 803 500 62 223011 161 77 402 87 571 3000 628
55 316 1000 54 965 953 224140 326 502 791 916 225041 227 60
74 75 86 405 81 695 620 720 921 226035 115 831 41 592 47 6688
735 988 227010 68 284 323 447 620 44 90 975 500 760 228007 267

716 946 229040 65 96 102 69 86 226 99 36 56 960 71 6657 648
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